Die Bestände der Bezirkshauptmannschaften unter besonderer Berücksichtigung der Bezirke Bruck/Leitha und Gänserndorf

Der Bestand der Bezirkshauptmannschaften Niederösterreichs ist einer der umfangreichsten im Niederösterreichischen Landesarchiv. Vor allem für die Erforschung der Ortsgeschichten stellt er eine schöne Quelle dar; waren ja die Bezirkshauptmannschaften jene Behörden, die mit den Gemeinden am intensivsten zusammenarbeiteten. Die ersten Bezirksverwaltungsbehörden nahmen bereits 1850 ihre Tätigkeiten auf, wie zum Beispiel Bruck/Leitha.  Sie bildeten die unterste Ebene in der Landesverwaltung. In diesem Referat soll ein kurzer historischer Abriss über die Behördengeschichte im Allgemeinen und über die beiden eingangs erwähnten Bezirke im Besonderen gegeben werden. Auch soll der Frage nachgegangen werden, was alles in diesem Bestand erwartet werden darf bzw. wie es mit der Überlieferung des Aktenmaterials aussieht. Der Schwerpunkt der Ausführungen liegt in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts und versucht die Vielfältigkeit dieser Archivalien zu präsentieren. Impressionen der Aktenübernahme am Beispiel einer Bezirkshauptmannschaft sollen einen Eindruck über den Umfang der Akten geben und das ständige Wachsen dieses Bestandes symbolisieren. 

